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W i e « .
T e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Encschlie-

ßung vom 6. Februar l. I den Hofconcipisten der k. k.
allgemeinen Hofkammer, Maximilian Freiherr« von Lilienau
und Carl Schuttes, zwei bei dieser Hofstelle erledigle wirk-
liche Hofsecretärsstellen allergnädigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
schllesiung vom 30. Jänner d. I . dem Stiftspriester, Al»
berik Haidmann in Lilienfeld, die mittlere goldene Cioilver-
dienst-Medaille am Bande allergnädigst zu verleihen ge»
ruhet.

Se. k. k. Majestät haben mir allerhöchster Encschlie-
ßung vom 30. Jänner d. I dem galizischen Gubernial-
und Präsidial-Secreiär, Carl Mosch , die Kreishauptmanns,
stelle in Ias lo allergnädigst zu verleihen geruhet.

Die bei der k. k. allgemeinen Hofkammer durch den
Carl Schalles erledigte Hofconcipisteilstclle ist dem Con.-
ceptSpractikanten dieser Hofstelle, AloiS Moser, verliehen
worden. _ ^ ^ ^ .

Bei der k. k. Armee haben sich folgende Veränderung
ergeben:

Heinrich Freiherr Wezlar von Plankenstern, Feldmar-
' schall - Lieutenant und Divisionär, würde zweiter Inhaber

des Infanterie-Regiments Nr . 42.
Carl Fürst zu Schwarzenberg, General - Major und

Brigadier, wurl̂ e Inhaber des vacanten Infanterie - Regi-
ments Nr. 19

Friedrich Freiherr v. Wuesthoff, General- Major und
Brigadier, wurde Festungg - Commandant in Legnago.

Befördert wurden:

Zum General-Major, der Oberste: Seine kaiserl.
köm'gl. Hoheit, der durchlauchtigste Erzherzog Einest, mit der
Anstellung bei den Truppen in Ital ien.

Zum Obersten, der Oberstlieutenant : Leo Graziani, Fre«
galten-Capiiän, zum Linienschiffs-Capitän

Zu Oberstlieucenanten, die Majore: Alois Nitter v.
Rosenbaum, von Erzherzog Ludwig I n f . Reg, Nr . 8 , bei
Graf Nugent I n f . Reg, Nr . 30 ; Wilhelm Graf Monte,

' nuovo, von Graf Ficquelmont Dragoner < Regiment Nr . 6,.
bei Ritter v. Host I n f . Reg. Nr 4 9 , Supern.; Ludwig
Maticola, Corvelten - Capitän , zum Fregatten - Capitän.

Zu Majoren, die Hauptleute und der Rittmeister:
Ludwig Brassier v. S t . S imon, von Graf Mazzuchelli
I n f . Reg. Nr. >0, bei Erzherzog Ludwig I n f . Reg, Nr .
8 ; Mathias Edler o. Laukhardt, von Freiherr v. Prohaska

In f . Reg. Nr. 7 ; Theodor Medl , von Kaiser Ferdinand
I n f . Reg, Nr l , und Ferdinand Graf Vetter von der Li-
lie, von Fürst Liechtenstein CheoauxlegerS - Regiment Nr. 5,
im Regimenre; dann Peter Maness>, Schiffslieucenanr, zum
Corvetten - Capitän.

Carl Taube, Major von Kaiser Ferdinand In f . Reg.
Nr . l , wurde Adjutant des zweiten Truppen - Corps in.
Italien

I n Pensionsstand wurden verseht:
Franz Panosch Ritter v. Kreuzimfeid, Major von Fürst

Liechtenstein Chevauxlegers - Regiment Nr, 5, und Christoph
Freiherr Kreß v. Kressenstein, Titular-Major im milttä-
risch-geographischen Institute, mit der wirklichen Majors-
Pension.

Wilhelm v. Wardle, Rittmeister in Pension, vorher
bei Kaiser Nicolaus l. von Rußland Husaren . Regiment
Nr. 9, und Joseph Minonzi, Hauptmann in Pension, vor-
her bei Freiherr v. Wimpffen In f . Meg. Nr . l 3 , erhielten
nachträglich den Majors-Charakter »cl Iwnore«.

Oesterreichisches Küstenland.
Das «Iourn. des österr. Lloyd« von, 6. Febr. meldet

aus T r i e st von, 28. Jänner: Da statt der bisherigen pro-
visorischen Leuchte auf dem Felseneiland Porer nächst dem
Vorgebirge Promontore in Istrien, nunmehr ein neuer, stei-
nerner Leuchtthm'm auf jenem Eilande erbaut worden ist
und die Beleuchtung damit bereits begonnen hat, so werben
die Seefahrer benachrichtiget, daß das Licht deS neuen Leucht-
thurmes ein stehendes, unveränderliches ist, welches in der
Höhe von 85 ' / , Wiener Fuß über der Oberfläche des Fel-
sens und von l 07 Fuß über dem Meeresspiegel bei mittlerem
Wasserstande leuchtet, und im Meere, bei heiterem Wet '
ter, in der Entfernung von l 6 Meilen, (60 davon auf ei-
nen Grad gerechnet) sichtbar ist, wenn der Beobachter ei-
nen Standpunct von 12 Fuß Erhöhung über dem Wasser-
spiegel einnimmt.

DaS Felseneiland Porer, dessen Flächenranm ungefähr
1200 Wiener Quadrat-Klafter beträgt, liegt nach der vom
k. k. geographischen Militärinstitut zu Mailand herausgege-
benen Knsteukarte des adriatischen MeereS, unter 44" 4ßi
nördlicher Breite und l l ° 33' östlicher Länge vom Meridian
von Paris.

Dem »Journal des österr. Lloyd« vom I I . Februar
entlehnen wir aus Triest vom 10. d . M . : Wir erhallen heute
Briefe von unserm Courier aus Mannheim, aus welcher»
hervorgeht, daß er bis dahin 7l Stunden gebraucht hat.
Dicse Verzögerung von 9 — I I Stunden gegen die sonstige
Mittelzahl wird theilS durch die schlechte Witterung, beson«
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ders aber durch folgenden außerordentlichen Vorfal l erklärt,

der sich am 3 1 . Jänner in Tyrol ereignete. Dieser Courier-

fahrt war es nämlich vorbehalten, nach allen erdenklichen,

auf den früheren Fahrten erlebten Hindernissen auch dem mäch-

tigsten von allen, dem einer öavine, zu begegnen und es —

glücklich zu überwinden. Zwischen Coitina im Ampezzanerthal

und Landro hatte sich eine Schneelavine von mehr als einer

halben Stunde in der Längenausdehnung der Btraße gela-

gert , und nur den äußerst zweckmäßigen Anstalten, welche

in jenen Gebirgen zur schleunigen Herstellung der Communi-

cationen getroffen sind und von dem Straßen-Aufsichtsperso

nale mit großem Eifer und nicht ohne Lebensgefahr gehand-

habt wurden, ist es zu verdanken, daß der Aufenthalt nicht

länger dauerte, und die beiden Couriere trotz einer Höhe

von 67 Wiener Zollen frisch gefallenen Schnees ihren Weg

fortsetzen konnten. Da dießmal eine normale Seefahrt S ta t t

fand, so wird diese kleine Verzögerung hoffentlich keine an-

deren Folgen haben, als daß sie beweist, wie auch das gefürch-

tete und.vielfach als unüberwindlich hingestellte Hinderniß einer

Schneelavine um so mehr als übersteigbar anzusehen ist,

als es in der dießmal Stat t gehabten Ausdehnung nur äußerst

selten vorkommt.

Mt o d e n a.
M o d e n a , den 30. Jänner. Der »5 l6889^ l6 l -6 IVIo-

66N686" zeigt an -. daß die bereits seit einiger Zeit verabre-

dete Vermählung Ih re r königlichen Hoheit, der Erzherzogin

Marie Beatrix von Oesterreich Este, Schwester S r . k. Ho-

heit, Hes Herrn Herzogs von Modena, mit S r . königl. Ho-

heit, dem Prinzen Johann Carl Mar ia von Bourbon, I n -

fanten von Spanien, seit mehreren Tagen publicirt wor.

den sey.

S e . Excellenz, der Ritter Gabriel de Florez, hat, mit

den dazu nöthigen Vollmachten versehen, uncer den von dem

eigens dazu veröffentlichten Ceremoniale enthaltenen Formali-

täten um die Hand der erlauchten Erzherzogin heute Mor-

genS feierlich geworben.

P r e u ß e n .
Zu Berlin wurde am 3. Februar nachstehendes arzt-

liche Bulletin über die Krankheit Ih re r Majestät, der Kö-

nigin, bekannt gemacht: » Ihre Majestät, die Kö„ ig in , sind

im Anfange der vorigen Woche von einem heftigen katarrha-

lisch-rheumatischen Fieber befallen worden, das bisher einen

regelmäßigen Verlauf genommen hatte. Sei t gestern ist

aber eine bedeutendere Reizung der Schleimhäute mit gleich-

zeitiger Steigerung des Fiebers aufgetreten, so daß Ih re

Majestät, die Königin, eine sehr unruhige Nacht verbrach-

ten und diesen Morgen sicy sehr angegriffen fühlen. Berl in,

2. Febiuar 1847. D r . Schönlein. D r . Stosch. D r . Grimm.«

— Das am 3. d. M . ausgegebene Bulletin lautet: » I h r e

Majestät, die Königin, haben in der Nacht mit Unterbre-

chung einige Stunden geschlafen; gegen Morgen trat aber

wieder vermehrter Husten mit Beklemmung ein. Das Fieber

ist etwas ermäßigt. Be r l i n , 3. Februar 1847. T r . Lch'öii-

lein. D r . Stosch. D r . Grimm.«

Am 4. Februar erschien nachstehendes Bul le t in : « Ih re

Majestät, die Königin, haben eine durch Husten sehr beun-

ruhigte Nacht gehabt; gegen Morgen trac unter Vermeh.

rung der Brustbeschwerden Steigerung des FieberS ein.

Dr . Schönlein. Dr . v. Stosch. Dr . G r i m m «

B e r l i n , 3. Februar. Nicht ohne Beunruhigung hat

man im Publikum die über das Befinden Ih re r Majestät,

der Königin, veröffentlichten Bulletins gelesen. Die Krank-

heit soll einen nervösen Charakter angenommen haben, was

natürlich in dieser Jahreszeit um so bedenklicher ist. I n z w i -

schen hostt man, daß Ih re M^estat , die früher bereits

mehrere ernstliche Krankheiten glücklich überwunden, auch von

der gegenwärtigen bald wieder genesen seyn werde.

F r a n k r e i c h .
Am 29. Jänner, als am Tage, an welchem die Her-

zogin von Montpensier ihr 15. Jahr vollendete, empfing die

Prinzessin die Beglückwünschungen aller Mitglieder der kö-

niglichen Familie.

I n der Sitzung der Deputirtentammer am 1. Febr.

wurden von den Ministern des Innern und des Handels

Gesetzesentwürfe über einen weitern Credit von 2 Mill ionen

Franken für Unterstützung der Wohlthätigkeit^-Bureaux und

über Ermächtigung fremder Schiffe zur Theilnahme an dem

Transport von Lebensmitteln, wie M e h l , Ne is , Erbsen,

Bohnen, Linsen, Kartoffeln, von einem Punct der franzö»

fischen Küste zum andern vorgelegt. Hierauf begann die Bera-

thung der Antworts-Adresse.

Zwischen der französischen Negierung und dem Cabi-

nett von Rio Janeiro sind ernste Mißhelligkeiten entstanden.

Brasilien wi l l sich die Seepolizei nicht gefallen lassen, die

Frankreich zur Behinderung deS Negerhandels an der afrika-

nischen Küste übt. Es sind vor Kurzem vier brasilianische

Schiffe, zu dem verbotener» Verkehr ausgerüstet, von fran-

zösischen Kreuzern aufgebracht und weggeführt worden. B ra -

silien protestirt gegen ein so willkürliches Verfahren und

droht mit Aufhebung des Vertrages von 1826, der den

Franzosen auf brasilianischem Gebiet schützende Garantien

sichert.

Während Frankreich einen Agenten nach Honolulo,

der Hauptstadt der Sandwich .-Inseln , abschickt, hat sich

auch der Beherrscher dieser Gruppe von Eilanden im stil-

len Ocean entschlossen, einen Geschäftsträger nach Paris zu

senden; er hat dazu den Herrn Edmund Arward ernannt, der

in Handelsverbindungen mit Frankreich steht.

D ie „Semaine" veröffentlicht ein angebliches Schre i

l>en Abo .el--Kaders an einen französischen Oeneral, worin

er erklärt, daß Bugeaud selbst durch seine feindseligen Ge-

sinnungen gegen ihn an der Niedermetzelung der französi-

schen Gefangenen schuld sey, ii'dem erftüher die Freilassung

französischer Gefangenen zu Tekedempt geringschätzig aufge-

nommen m,d ferner einen seiner Häuptlinge, der mit ihm

über die Auswechselung der Gefangenen sich habe verstand!-
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gen sollen, ins Gefängniß geworfen habe. Hierdurch erbit-

tert, seyen die Gefangenen dann das Opfer seiner Anma»

ßung geworden. Schließlich bittet er um gute Aufnahme sei-

nes Abgeordneten mit dem Wunsche der Wiederherstellung

friedlicher Beziehungen zwischen ihnen. Dieser Abgesandte

wurde unter Truppengeleit zurückgeschickt.

Durch k'önigl. Ordonnanz vom 25. Jänner werden

12,000 Rekruten von der Altersclasse 1845 einberufen Auch

die auf ein Halbjahr beurlaubten Mi l i tärs sind einberufen.

M a n hat Berichte aus Algier bis zum 20. Jänner.

I m Sahel von Algier herrscht großer Nothstand unter den

Ansiedlern. Marschall Bugeaud hatte deßwegen Unterstützun-

gen unter sie vertheilen lassen, auch den neuen Ansiedlern

Mi l i tärs zugewiesen, die ihnen bei Urbarmachungen beisteh"»

sollen, so daß sie in diesem Jahre die erste Ernte hoffen

dürfen. — Nach der Aufregung unter den Stammen im

Westen Algeriens zu schließen, macht man sich dort auf ei-

nen Besuch Abd'el-Kader 's gefaßt. General Cavaignae, der

Gränzwächcer, ist auf seiner Huth.

S p a n i e n .
Der »Phare des PyrenseS« vom 28. Jänner meldet

aus Catalonien vom 24. gedachten Monats Folgendes: „D ie

Ereigniss, fangen in Catalonien an, sich schärfer zu gestal-

ten. Mehrere Gefechte haben bereits zwischen den Truppen

der Königin und den carlistischen Guerillas in der, Barcelo-

na im Halbkreise umziehenden Gebirgskette, deren höchster

«Punct der Monte Cadix ist, S ta t t gefunden. Die Regie-

rungstruppen sollen bis j«tzc den Kurzeren gezogen haben und

General Breton hat alle disponiblen Truppen aus dem Lam-

burdan nach Seu d'Urgel und Solsona gescheckt. Die carli.

stischen Guerillas bestehen fast durchaus aus Ossicieren der

ehemaligen carlistischen Armee; von der Bevölkerung haben

sich nur einzelne Individuen ihnen angeschlossen. Sie sind in

Catalonien aus Frankreich eingedrungen. Indem General

Breton Seu d'Urgel besetzen laßt, schneidet er ihnen sowohl

den Rückweq, als die Ankunft von Verstärkungen ab, und

kann von Solsona aus, das mitten in der Gebirgskette liegi,

wirksam gegen sie operiren."

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , den 2 l . Jänner. Der »Standard« gibt fol-

gendes Nesumö der letzten, bis zum 17. d. M . reichenden

Berichte aus I r l a n d : „An einigen wenigen Puncten an der

Südküste des Landes mildern sich die Leiden des Volkes in

Folge der von den wohlhabenden Bewohnern der weniger

schwer heimgesuchte» Bezirke übersandten Unterstützungen,

aber ill den Gebirgs- und Sumpfgegenden und in den ent-

fernter liegenden Districten f^Uen Hnnderce täglich dem Hun»

yertode anheim, und die Sterblichkeit ist so groß, daß die

Lehmwände der Hütten die Gräber für viele Bauern sind,

welche schon seit zwei oder drei Wochen dein Tode erlagen.

Die Ueberlebenden sind so schwach, daß sie die Leichen in

geweihter Erde zu bestatten nicht vermögen, und manche

Leichen bleiben in den Hütten liegen, nur bedeckt von der

Erde, welche die Nachbarn in Hüten und Schürzen herbei-

tragen. Die Zeitungen von Cork, Clare, M a y s , Galway,

S l igo und Norcommon sind mit Schilderungen dieses kum-

mervollen Zustandes der Dinge angefüllr. Die Privatberichte

auS Donegal und Antrim melden, daß in den gebirgigen

Theilen dieser Grafschaften die Noth ganz dieselbe Höhe^el»

reicht hat, wie im Süden von Cork. Die wohlhabenden Be»

wohner von Belfast und der anderen größeren Städte im

Norden sind eifrigst bemüht, das Elend zu lindern, welcheS,

wie schon erwähnt, in der Grafschaft Ulster sich freilich auch
zeigt, aber keineswegs in so allgemeinem Umfange.«

L o n d o n , den 23. Jänner. Die Königin hat an den

Erzbischof von Vc>l'k. Pnmas von England und Lordoberal»

mosinier der Königin, ein Schreiben erlassen, worin derselbe

mit allen übrigen Bischöfen angewiesen w i r d , an den Sonn-

tagen dieses und des kommenden Monats alle Gemeinden

durch die Geistlichen zu milden Gaben für die bedrängten

Bewohner von I r l and und der schottischen Hochlande auffor-

dern zu lassen. Die Kirchenvorsteher sollen darauf Hauscol-

lecten veranstalten und der Ertrag derselben soll unverzüglich

an die Bank von England eingesendet werden.

Der König von Hannover hat, als Herzog von Cumber,

land und Kanzler der Universität Dubl in, 1000 P f . S t . zu

den Unterstützungsfonds für I r l and übersendet.

Der berühmte Nordpol - Reisende, S i r I . Roß, hat

in einem Briefe an die astronomische Gesellschaft deren Auf-

merksamkeit darauf gelenkr. d.)h bisher alle Versuche sowohl

zur Messung eines Bogens des Meridians auf Spitzbergen,

als auch zur Erreichung deS Nordpols hauptsächlich deS-

halb mißlangen, weil man den Sommer dazu gewählt, wäh-

rend die Monate April und M a i die einzige hiezu geeignete

Jahreszeit seyen. Daher hat er der Admiralität den Vorschlag

gemacht, zur Erreichung dieser beiden so viel gewünschten

Zwecke in Spitzbergen zu überwintern und dort seine Ossi»

ciere und Mannschaft unter Leitung des Sohnes von Pro-

fessor Schuhmacher zu verwenden, um dann zur geeigneten

IahreSzeit auf von schwedischen Pferden gezogenen Schlitten

nach dem Nordpol sich zu begeben. Diesen Plan billige auch

D r . Scoresdy, und sowohl dieser, als er, zweifelten um so

weniger am vollständigen Erfolge, als er ( S i r John) durch

seinen Aufenthalt in Schweden in dieser Art zu reiche Er-

fahrungen gemacht.

DiF Subscrlpnonen, welche der ,u London bestehende „brit«

sche Verein zur Abhilfe der entsetzlichen Noth in entlegenen

Bezirken von I r land und Schottland« bisher empfangen hat,

belaufen sich schon über 100.000 P f . S t .

General Espartero, von welchem man einige Zeit nichts

gehört hatte, lebt fortwährend zu London in Abbey-Lodge, Re«

gentspark; er kränkelte seit mehreren Wochen, ist aber jetzt

auf der Besserung.

Die Brotpreise sind gestern in London fast durchgan^

gig gefallen. Auch viele Wirthe kündigten a n , daß sie ihr
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Bier wieder zu den froheren niedrigeren Pieisen abgeben

könnten. Man hofft allgemein, das; in Folge ungeheurer

Kornzufuhren aus Amerika, die seit achr Tagen in Liverpool

eintrafen > die Getreide - und Brotpreise bleibend herunterge-

hen werden.

Aus I r land strömen Tausende von Armen nach Eng-

land, um mindestens dem Hungertode zu entgehen. Zu Liver-

pool wurden in den letzten vierzehn Tagen fast täglich 16,000

irische Armen gespeist! I n Cork ist das Elend unbeschreiblich.

Jeder T a g , schreibt der dortige »Examiner,« bringt hier

neue Schrecken. W i r schaudern vor den Scenen zurück,

die man stündlich sehen kann. Jede Stunde hat ihr Opfer.

Hunger und Seuche raffen Hunderte weg; dieß hat aber

kaum Schrecken mehr für die Armen; was gräulich, ist nur

das ganze Leidcn, ehe sie im Tode Ruhe finden. I n einer

Woche wurde hier Todtenschau über 24 Falle vom Hunger-

tode gehalten! — Wie eS mit der Sicherheit des Landes bestellt ist,

entnehme mai, daraus, daß ein Zahlmeister, der den Arbei-

tern ihr Geld unter Begleitung zweier Polizeibeamten über-

bringen wollte, am hellen Tage räuberisch angefallen wurde,

wobei einer der Agenten durch eine Kugel fiel, das Geld jedoch

noch glücklich gerettet wurde.

N u ß l a n d.
M a n schreibt ans P e t e r s b u r g vom 19. J a n . : D ie

alte Zarenstadt Moskau begeht im September dieses Jahres

die 700jährige Feier ihrer Existenz, welche di« Moskoviter

bestimmt mit großartigen Festlichkeiten begehen werden. Noch

jüngst lebte man hierin der sehr festen Hoffnung, zu diesem

Zeitpuncte die Petersburg - Moskau'sche Eisenbahn vollendet

zu sehen, auf der dann ein großer Theil unserer Bevölke--

rung zur Beiwohnung dieser Feier Moskau zugeströmt

wäre; allein diese Hoffnung ist nun auf bestimmte Weije

vereitelt worden. Die besagce Bahn kann, wenn keine wei-

teren Verzögerungen an ihr S ta t t finden, erst im Spätherbst

1848 vollendet werden.

M i t dem ersten Tage unseres neuen IahreS trat die

vom Kaiser wenige Monate zuvor angeordnete neu organi-

sirte Section der Civilstaacsdiener, die sich ter eigenen

Kanzlei des Kaisers zuzahlt, in Activität. Der Kaiser beab-

sichtigt, die Controlle über alle Staatsdiener in, Reiche,

«on der l . bis zur 14. Rangclasse herab, unablässig selbst zu

führen, um ununterbrochen in Kenntniß über ihr molalisches

und bürgerliches Verhalten ju seyn. Die höchsten Entscheidun.

gen über sie werden nun taglich, gleich den Mi l i lä i parole-

befehlen, veröffentlicht werden.

Donaufürstenthümer.
I a s s y , den 14. Jänner. Aus Gallacz sind traurige

Nachrichten eingegangen; dieser Or t war nämlich in den

griechischen Feieltagen der Schauplatz tumultuarischer Ruhe-

störungen, wozu die in der Moldau um diese Zcit gewöhn-

lichen Maskenzüge, welche Scenen aus der biblischen G «

schichte darstellen, die nächste Veranlassung gaben. Es wur»

den hiebei die Juden nicht nur auf der Straße verhöhnt

und gemißhandelt, sondern es drang auch ein auf 2000

Menschen angewachsener Volkshaufen am zweiten Feiertage

Nachmittags vor das jüdische Bethaus, demolirte dasselbe

und trug die Blatter der zerfetzten Schulbücher und der

Thora als Trophäen in den Wirthshäusern herum. Am drit-

ten Feiertage war der Tumult am heftigsten, '«ein Jude

durfte ohne Lebensgefahr sich blicken lassen. Der wüthende

Haufe drang endlich in mehrere Iudenhauser ein; einem preu-

ßischen Unterthan zerschlug man Fenster und Thüren, be-

raubte ihn seiner Habe und zerschmetterte vor seinem Ange-

sichte sein kleines K ind , das man wüthend aus den Armen

seiner Mutter r iß, auf dem Steinpflaster. Endlich gelang es

der Vermittelung, insbesondere des englischen und des öster-

reichischen Consuls, die Nuhe und öffentliche Sicherheit wieder

herzustellen, die seitdem nicht wieder gestört worden ist Die

Untersuchung dieser traurigen Vorfäl le, von denen man für

den Handelscredit nachtheilige Folgen befürchtet, h.n bereits be-

gonnen. Der hiesige preußische Generalconsul, Baron von

Richthofen , hat sich in Folge dieser Nachrichten sogleich nach

Gallacz begeben.

A e g y p t e n
A l e x a n d r i e n , 19. Jänner. I n Kairo hat man von

Mecca aus die traurige Mittheilung empfangen, daß daselbst die

Cholera unter den Pilgern ausgebrochen; in 9 Tagen sol-

len 15.000 ein Opfer dieser Seuche geworden seyn. Der

Vice-Kön ig , befürchtend, diese verheerende Seuche könnte,

wie 1832'der Fall war , bei der Rückkehr der Pilger nach

Aegypten gebracht werden, verlangte von dem Gejundheits--

rath einen Plan, wie am zweckmäßigsten ein Cordon zu zie-

hen wäre, um Aegyvten wo möglich zu schützen; der Rath

machte hierauf die Bemerkung, daß, d< die Cholera keine

ansteckende Krankheit sey, jeder Cordon eine unnütze, zweck-

lose Maßregel wäre. Der Pascha erwiederte hierauf, daß,

da er kein Gutachten über Ansteckbai'keit von dem weisen

R a t h , sondern einen Plan zu einem zweckmäßigen Cordon

verlangt, so soll dieser ihm gemacht werden und keine wei»

teren Bemerkungen. I n Dschedda hatten sich laut den letzten

Berichten noch keine Cholerafälle gezeigt. — Unser Getreide-

markl war in der letzten Zeit sehr aufgeregt. Die günstigen

Berichte aus Europa haben hier Wiederklang gefunden und

zu vielen Umsätzen zu erhöhten Preisen Anlaß gegeben; schö-

ner Weizen wurde von P . 80 auf 90 und Bohnen von P .

60 auf 70 per Ardeb gesteigert; die Speculation würde

wahrscheinlich noch weiter gegangen seyn, allein es mangelt

an Schiffen und man bezahlt noch niemals vorgekommene

Frachten nach England, 17 S h . den Quarter und 6 Fr.

die Last Charge nach Marseille, W i r haben noch ungefähr

500.000 Ardeb Getreide zur Verschiffung bereit und keine

Schiffe! — W i r haben fortwährend die schönste Sommer-

witterung, der Regen will sich nicht einstellen; die Wolken

ziehen vorüber, ohne sich zu entladen.

Verleger: Ignaz Alois Edler v Kleinmayr.
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M'tteWrnS.
Staatgfchuldvfrscbreib zu 5 psü.. <in E M ) >c>7 ?j3

detto derto . ä « l>n C M ) ,00 ,^4

mer-Orlwatton, d, Zwange l zu ä ,^ l ^ . l —
D^rlslicnS i» Kcani u Aer^, <> zu ä ,>. > 9^ ' j ' i
l ial-Obli^a^.v.Tin-ol, Vor- z» 3 ^ 2 , . l —

DarL mit V^r l . v, I , ^ ^ 9 rür ,5o ss (in CM.) 295
W i e n e r G t a t ' f . B a n c o , O b l ' q a l l o , , , ^1 , pC^.. 5 ^ >j2

H o f f a m ü i e r . i>lr ä l t e r i ! öoni» ,ü l >>2 ^^ ! —
^ard is^d in S c h u l d e , , , dri- <n ,!> » K»H . „ ^ —
!v!o!'e>i< »>>d G>".!U., ausqe° <u 2 > . l 5^l i j l

Aerc>r. B ' ' m e ! ^
v b l i a a n o , , , » der S t ä „ 0 e < C . M ) <<K-M.)

V. Oeüerrelcb mner im!) / zu 5 >'^t '. .^.
ob der E i ' , ' « , vo» ' l)ön- z ^ i « , l» «. l — —
m e „ , Mäl)re>, , S c h i « f ^! , >»< « . ! — —
jle„, SKyermark , Nal-i ,- '^ !,u l ^ , < 5^ »,2 -^
t in , ü?r,ii" . Gorz u»l ' « >l> » 2j4 « , ! »» —

t>.,ük« Accit! ' or Z tü^ t , 5 6 l >» <l. M -

^ r cmven - Anzeige
der hlel- Anbekommenen uno Abgerelsten.

Den 9. Fvbru^r 1847. ^
Hr Cait G^l.n, Hai'drls»' , ^ » Wien nach H. >e^

— ^ r . Abraham Afuma^e, Handel-m., von Wlen nach
I e r ^ I e m . - Hr. Edmnd M ^ g . , P^c.cul.er; —
H. Ios, Maye>-, — u. Hr. Bened. Be, m<g, lmr^r l .
Baulnei^er, aUe 3 von Äray n̂ ch Tl^st. — »>r.
Caspar Navizza, Hmldelsm., oi>!, W>en nach Mailand. —
^r . Ferd. Marqius So id i , vo» W^n nach Ma>m>a.
^ . Hr. Dr. Pcter German, oon Wien nach Ven^diq.
— Hr. ?l!ben Hdl.r. Wei-t^imstnn, k. r. prw. Gl^ t -
handlci ö>ol)l», nach Wien.

Den U). H,-. Bar. Cani^, k. preul;. 5(a>nmerer u.
Legations!c>ch, 'von Wien nach Rom — H''. ^ ' ^
Normann, Groschändler , samnN Fclnnlie , — " ' ^ ^ ' '
?lnton Ne.nschag ,̂ Handelsrelsender, beide von H.ne,t
Nach W.en. — Hr. Iol). Azaxo, Großhändler, voi,
Wlen nach Trisst.

D<!" l l . H'.'. Sigm. Graf v. Fe^eiit?, Rittmei-
ster, — „ . Hl-, Ainon Tallachun, Bauuiner'iedlner,
b"de von Wien nach Tr,e^. — Hr. Viccor A"dree,
Pl'wat. von T'.'lesl nach Oratz — H ^ Fra«i G°^!ch.',
Gew.rk. oon Fe!dk.rch n^chTri^st,' '- 'Fr. Iosephnie
P^su'schil, e. k. HaupcmiünS-Galcmu, von Trlest nach

V c . j e ^ m i ' t ver hler ^^ rs to rbencn .
Den 4. Hcb r n a r,

Tl^m v? Ka»k.i, Sch!,e!de>^,e!>lls, alt »2 Jahre,
in der Stadr Nr. 189, am S n c k M , »"d »vliroe gc-
slchll'ch be'chant. — D><n Mathias Ternik, Hansniei-
ster, se,n W"b Gertrand, alr ()H Iahve, M der Scadc
Nr. l80, an der Auszehrung.

De<» 6. Der wohlqeborne Heir F''anz v. Gro-
madjki, Apotheker l:!id Gulsb^siher, starb im 55 J a k "
seines Alters, ln der Scadt Nr. l l , an der Luftröh-
ren - Lungenschwindsucht. — Der hochwürdiqe Hcrr
Franz K.ignus, Domherr und gcwes. Schalen-Ol'er-

aufs ber , alt 7» Jahre, in der Stadt Nr. 299 , an
der Lunqeülahmnnsi. -_ Dem Vnicenz Rotb, qewel.
Ver^hrnnasstener-Aüfs.'^'r, sem K'"d Valentn,. alt
, Tag, in der Capn l̂ner - Vorstadt Nr. 30, an Schwä-
che, in Folge der Fi'llhgelmrt. __ Anton Prea,, I n -
wohner, alt 60 Jahr«, im Cioilwital Nr. «, an der
Lunflensncht. — M'rgaretha Fritze, Inwohnerstochter,
alt 30 Jahre, im 6,vi!spital Nr. I , an d.r Langen-
entzündung. ,

Den tt. Dem woblaebornen Herrn Johann Fischer
Edlen v. Wildcnsee, pens. k. k. Hanvtinaün, selne Fräu-
lein Tochter Iul<^, all 35 Iakre, in der Sradr Nr.
I48, an der Lnngensucht, — Michael Schnacke!, sie»
wes. Taglöhner, alt 35 Jahre, im CiviN'pit^I Nr. l ,
am wässerigen Sch^agfiüsi, und wnrde aerichtlich beschaut.

Den 9, Igna^ Klsooeti-er, Tabaktrafikant, all 52
Jahre in der^Stadt Nr. 24I , au der Berstung eines
Lungengefasies, und wurde gerichtlich beschaut.

Den !0. Thomas Loger, Sträfling, alt 40 Jahre,
am Castellberge Nr. 57 . am Nervensieber, — Lncas
Beslep, Il.stltutSar.ner, all 70 Jahre, m der Stadt
Nr. 1,1, an der Entkraftung.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 234. (1) Nr. 714.

E d i c t.
No>i dem k, k. Nechksgev'.ck!e der Umgebungen

Laibach's wird durch gegenwärtiges Edict kund sste-
macht-. Es sey von diesem Oenckle über die heute an-
her vorqrleqte Oi'ilerabtrettma,, in die Eröffnung eines
(̂ oncurses über das gesamnnc bewegliche uno im
Lande Kr<un bcsiudliche u,lbc,i?egliche Ver,nögc!, der
Ehclcuic, Albert undLndovica Kailer, Kasshsicdcr im
hiesigen Coliseums-' Gebäude glwilligct worden. Da-
her wird ^dermam», der an diese verschuldeten Ehc-
leute ei,'.e" Forderung zu M e n berechtigt zu seyn
alaudt, tmrdnrch erinneN, bis 30. M ä r z l. I . , die
Anmcldunq sci^r Fmdevung ln Gest.lt nner form-
lichen Klage wio^r den Hcnu Dr, M. t lh .us Kau.
Nchi/sch als Verlrcn-r der Albert und ^udovica Km-
lcr'sche^»ncu's.nassa,. b.. diesem Henchle sogrwiß
ein ubringen u"d in d.cser mcht nur die Nlch'lgkctt
icii'cr f-o-de'UNg, sondern auch das Nechs, kraU dc,-
eVer i>l i icft o0cr jenc blasse gesctz^u werden ve:lancr,
u e!wri,en, widri.ens n.ch Br^eßung des v b ^

" " ^ gehorr we,den. lNd
Dieimia?n/die, ihre Forderungen b,5 dahin, ntän
^aeMeW liaben, in Nücksichl diescs (Änct.rs.er-
lumens ol!ne Ausnahme auch dan.n abgcwle en,!ep,n
s.illen lvcm'. ihnen wUUick ein tzomvensaNonsre-cht,
^'>ü'br'r oder wenn sie'auch-tf.1 rigeneö Gut von
der Masse zu w'devn hauen. b H l ^ l ^ l l ) ^ Fvf.
d u " auf cinliegenceö Gu t . . d ^ BcUHuIdelen vor-

mntt w!ne; alw. daß sow ê Glaubiger, wenn
ss m, in die Masse, schuldig sn)>, ,olllen, d,e
Schuld^ ungehindert dcs (5^pe.'.,alio'iZ, Eigenthums,-
^ P^^ ' ch tes , da^ ih.eu flsnst zu statte, gtkom-
me wäre, abzutragen «erdal.en we.deu wurdcn.

Laibach am 12. Fcbruar ,8^7.

<.3. ?a,b. Zelt. Nr. 13 v. 1), Febr. 1847.)
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. 236, (3) ^ . ^
V e r l a u t b a r u n g .

Am 2«, Februar 18/»?, Vormittags N UHr,
werden bei der Horrsckaft Haasberg 81 Metzcn
W.izen, 7iMchen Korn, ^2 Mctzm Gerste und
117 Eimer theils schwarzen, theils rothen WeineS
gegen sogleich bare Bezahlung licitando verkauft.

Administration der reichsfürstlich Windisch-
grätz'schen Herrs^ aften in Krain zu Haasderg am
6 Februar 18^7

Z. '?«. (^) ^ '

Hopfen - Verkauf.
I n dcr Niederlage des Untcr-

zcicl)l"tte!^ bci L lnd. N e n i a , Brauer
„zur Glocke", lst fort^vährend bester
Saalzer- und Auschcr^Hopfcn zu den
möglichst billigst herabgesetzten Prel-
sen zu beziehen.

T h a d d ä u s T a n z er,

HopMihandler.

Z. 192. (3)

Nachricht-
I n ein auf einem auten Posten

ln der htesig.n Vorstadt Klakau ge-
legenes Gasthaus wird em verrechnen-
der Kellner aufgenommen. Das Nä-
here erfährt man m der Krakau-Vor-
stadt Haus Nr. 40, del der Hausei-
genthümenn.
Z. 213. (2)

Dinstag den 16. Februar
ist der 3 . nnd letzte subscribirte

Frohsinns -Maskenball
im stand. Redoutensaale.

Die Decorirunq ist dieselbe, wie beim
ersten Balle.

Eintrittskarten zu 40 kr. sind täglich
in der Theaterkanzlei und an der

Cassa zu haben.
Am Ballabmd kostet das Billet 50 kr.

Anfang des Balles um b' Uhr.

Bei "

Igna.; Hl. Edlen v. Kleinmayr
Buchhändler in Laidach, wird Pranumeration an-

genommen auf:

S'mmwgsbl iitter 1847.
Rcdigirt von

O,'. Ludwig Hugust krankt.
HerausHtgebeli von

Mörschner's Witwe und W.Wjanchi.
D i e „ L o n n t ^ g s b l a t t e r « haben, seit ihrem f u n f.
j u n g e n Bestai,dc, durch ihven I n h a l t zu wivke,
gesucht, und es ihm überlassen, sich als eine fortge
fttzlc, plallische A n k ü n d i g u n g zu bewahren. De,
Erfolg : Ve lb i r i lung >ü:d Anc:k>'NüU!'q in weiten Krei
sen, dessen sich die ,>S vn n t <<g s !)l a t t e i « e,freuen
spiichc für die c^n equ nl dnicbgefudrie Weise unl
niachl uns keim Qegiime deö semsten Ial)»g^ngei
die Sache leichl, indem wi r nur auf das G e l e i s t e t
hinweisen und ein sich treues forlgesetzses Strebet
vtlsplcchen dürfen,

P r ä n u m e r a t i o n s . Ned ingnngen :
Von de> Wochenschrift ^ S o n n ta g sb l ä t t e r "

erschein! woche,lilich ein und ein halber Bogen. An
Schlüsse des Jahres das Indalisverzeichniß und ei,
farbiger Umschlag. P r an um era l i o n s < P r e i s
halbjährig 5 si. tä- M>, ga„^ai?rig ll» fi. C. M .

3. 227. (1)
Bitto inn Prüfung des t ^ Hefts :

Schuberth's

A usw a 111 ansprechender Musikstücke leich-
ter Gallung zum Nutzen und Vergnügen.
Inhalt: Jacob Schmilt Son itiue ; Burgmüller
Cäcilien- Walzer; Liudp unter Fest- Marsch
aus Lichtenstein.

Monatlich 2 Hefte a lft kr im Abonne-
ment, (einzeln 45 kr.) und mit dem 24sten.
Heft eine
Bittntiß - 1»rfim«, 1 (l. 30 kr. an Wttt\), unent-

0cltüci).
Es erscheint in gleicher Weise eiti

O m n i b u s f ü r G e s a n g , worüber der
Prospectus nbzufordern.

Von beiden ist das rrste Heft vorräthig
hei Jyna» Edlen v. lileinmayr

in Laibach,
^ 2^6, (1) Bei
Igna; Gdleu von Kleinmayr,

Ü5uchbändler in li.udach, ist zu leaden ^

Schmidt, Ii.]!.,
Allgemcill? Clavterfchule,

oder leictN faßllcde M r t h l de , das lölal , i<lspiel

in möglichst k u r ^ r ? l i t ,^' er lernen.
Nerüll ,8^7. 5 Hefte, 2 ft. .j5 kr. < «
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Oubernial - Verlautbarungen.
3. 231. ( l ) Nr. l 7 6 l .

Co ucu rS - V e r l a u t b a r x n g .
Bei de« l. f. Bezirksämtern I I I , Classe

in Senosetsch, Adelbberger, und in Nassenfuß,
Nellstadtler Kreises, sind die Stellen des Be^
znkscommissärS. zugleich Bezirtsrichtcrs, erledi-
ge l. — M>t d'uftn ist drr Genuß der Oesol«
dung jährl, 600 si,, lese: Sechshundert Gul '
den M . M , deS Kanzleipauschilt jährlicher
200 ft., lese: Zweihundert Gulden M. M. ,
des R,ls,pauschals jährl 200 st., lese: Zwei-
hundert Gulden M. M . , und der N«cural»
wohnu^g, dagegen aber die ^erpsiichtung zur
Leistung einer locution von 1000 ft., lese:
Eintausend Hulden M M . , verbunden. —
Nücksichllich dcr zur Bewerbung um dlese Dienst»
pla'hc erforderlichen Eigenschafcen wird sich le«
diglich «us die mehreren ähnlichen HoncurSvir»
lautbarungen berufe" , inbvesonderb aber noch
wiederholt ausdrücklich erinnert, daß die <Zo«-
pctenten etwaige Ver>»andlschaft oder Ber«
schwägerung mit Beamten deb betreffei'd.'n Be«
zutsami.'b genau anzugeben haben. — Die Ve,
Werder um d,,sen Dlenstplah h«ben üvrigens
ihre documcntllten Grsuche >m Wege ihrer un«
mucelb^ren Amt5vorst.h,r bei den t. r. Krels«
ämiern ,n N«u!la0tl und Ad.lsberg ei»sa)lleßi^
biK l5 . M.ilz d. I . eintreffen zu machen.
— Vom r. k. iUyr. «iiubcrn,«m. Laib«ch »m
2l). Jänner IK'l?.

Z. ^20. Nr. 1380.
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — I n Folge hohen Hofkanzlei«
Decreteö vom !). Jänner l. I . , H. 58t>, ist datz,
dem Carl und Adolf Schrö'tter, Wafferwerksde-
sitzern zu Zadlocie, im Wadowizer Kreise in Ga-
lizien, am ^2. August 1«43 verliehene dreijährige
Privilegium, auf die Erfindung und Verbesserung
der sogenannten Tuchrauch - Postir - Maschine,
auf die weitere Dauer Cines, d. i. des 4. Jahres,
verlängert worden. — Da die Privilegiumöin-
haber gleichzeitig auf die fernere Geheimhaltung
der dießfälligen Pirvilegiumöbeschreidung Berzicht
geleistet haben, so wurde der bestehenden hohen
Vorschrift gemäß die in Abschrift eingesendete
Beschreibung des erwähnten Privilegiums zu Je-
dermanns Einsicht in die öffentlichen Privilegien-
Register eingetragen. — Zu Folge eingelangten
hohen Hofkanzlei - Decretes vom I^l. Jänner l.
I . , Z. IUW, hat Joseph Wappenstein das
Eigenthum semcö Antheiles an dem Privile-

gium vom 27. Februar v. I . , auf eine Er-
findung in der Buchstaben-Erzeugung, laut Ab-
tretungs - Urkunde cläo, Wien 12. December
184U, an A«ton Reitlinger abgetreten, so daß
Anton Reitlinger als Allein «Eigenthümer dieses
Privilegiums erscheint. Fetner hat Daniel Psister
aus Zürich oas Eigenthum der Privilegien vom
3) 12. Februar 1843, auf die Erfindung einer
Steinschneidmaschine; l>) 5. September 1843,
auf eine Verbesserung dieser Erfindung; c) U. Fe-
bruar 1844, auf eine Verbesserung derselben
Erfindung, und 6) I I . November i8 - l4 , auf
eine weitere Verbesserung derselben Erfindung,
laut Abtretungs-Urkunde (illo. Zürich am 24.
August 18 t4, an Kaspar Klauser, Albert Weg-
mann und Rudolf Fö'geli - Wiser, sämmtlich
von Zürich, übertragen. — Laibach am 2».
Jänner 184?.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 225. ( l ) « r . l 2 M .

E d i c t .
Vom k. k. Stadt« und Landrechte i«

Kr«in wird hiemit bekannt zem«chl, »aß die
zum Verlasse der Anna Köina Z/Hörig,«
zw,i kurzgeschweisten, 4 — 5 jährigen, auf
!<l00 st. geschätzten Kutschenpferde, und eine
schö>« gearbeitete, auf 200 st bewerchete Pritsche
ka sammt Pferdegeschirr, den 23. Februar l.
I . früh um !0 Uhr im Hause »er EäciliH
Rutter, <^0»5<:. Nr. 2lO in der Herr»gasse,
an die Me,stbiel,n»en sseg,n soqlslche bare
Bezahlung versieigtrungswcise werben hintan«
gegeben werden.

Laidach am 6, Februar »8'l7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 221. ( l ) Nr. 2618.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Krupp, alö »tealinstanz,

wi»d hiemit bet«nnl gemacht: Es seyen über Ansu-
chen des lödl. Bezirksgerichtes Gotlschee zur Vor-
nahme der von diesem Gerichte in der Erecutionssae
che des Herrn Johann Kosler v. Ortenegg, wider
Johann Tscherne von Stockendorf bewilligten execu-
tive» ^eildiciung der, dein Letzteren gehörigen, der
Herrschaft Tscheriilmdl »uli (iuir. Nr. 8^ und 203
dienstbaren, auf 380 fi. geschätzten 2 Ueberlands-
weingär'en sammt Keller in Oroßrodine, 3 Tagsa-
satzungen, naml,ch auf den 2 l . December 1846,
dann 2 l . Jänner und 22. Februar 1847 , im-
mer Vormittag von 9 bis »» Uhr im Orte der
Psandrealitalel, mit dem Beisaye ailgtcntmet worden,
daß solche beider diilten Zeilbictungslagsatzung auch
uiuer dem Schätzu^gswerlhe «ürden hiiuangcgeben
weiden.

( Z . Amts-Bl . Nr. 19 v. 13. Febr. ,64?.)
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Die GrundbucbZertracle, das Schahungsprotv'

coll und die Licitationsdcdingnisse können hiergerichls
eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 6, Nouember 1846.
A n m e r k u n g : Bei der ersten und zweiten Feil-

bietungstagsatzuna, wurde der zwischen den Än>
rainern Jacob Deucsclimann und Johann Sprci-
tzer liegende, auf :00 fi. geschätzte Weingar-
ten nicht an Mann gebracht.

; Bezirksgericht Krupp am 26. Jänner 1847.

Z. 232. ( l ) Nr. 506.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird kund
gemacht: Es sey über Ansuchen des Andreas Kubou

von Oberfeld, als Voimund derm. Erben der Frau
Maria Nepizh, uerwilwet gewesenen Maniniz, und
Eigenchümerinn dcr, aus dem Hofe Schönau ercor-
porirten Gült im Wippacher Boden, in die Einleitung
der Amoriisirung der, von Franz Joseph Martimz an
Jacob Alphons v. Wettheripreis ausgestellten uüy
auf odgedachier Gült am l . Satze haftenden t^nila
l)i»i,ca doo. lO. September 1735, intabl. l6. M a i
176(1, ftr. ^50fl. gewilliget; daher werden alle Jene,
welche anf die gedachte Satzpost einen Anspruch zu
mache!, gedenken, ermnen, ihr Necht darauf binnen
l Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß darzuthun,
widrigens dieselben nach Verlauf dieser Zeil nicht
mehr gehört, und diese (!»lla diatie» für null und
mchiig erklärt weiden würde.

Bezirksgericht Wippach den 3. Februar 1847.

2. 223. ( l )

Wichtige industrielle Alyeige.
I m Anhange zur „Laidacher Zeitung- vom 3. December und im „ I l l y r . Blatte" vom 12.

Dec dann ln der tlannsche" „^uv ioe" vom 16. Dec. v. I . , g,schirt)t ü'lwähnmig vo-. dcr
durck Herrn E rns t H e i n z , Maler auö Paris, hier bckannt gemachten neu.n Methode, „an
«eiäem Holze durch Farben-Anstrich je5e beliebige Harl . Hl)!z oder Marmorgatlung nachzu-
ahmen " D e r a.fertigte, seil vielen Jahren hierorts bekannte Leber. L.cklrer, und ,e,t e.n
Paar I.hren auch O.lfarlxn. Bereiter m.d Abstreicher - nun förml.ch patc.Nlrt, ist ,mt be«
sagtem Herrn H e i n z ... näheren Verkehr gctr.-ten un. hat ,.ch von stldem gc^en Be^h-
lunq e,nes beträchtlichen Honorars, folgende or<l hoch»t gemtlunutz.ge Kunstsertlgkettcu voll-

^ 7 " N < i c h e 7 H ^ ^ M ö b e l n , Thüren 2c. durch Farben« und öack-Anstrich in Nußbaum.,
'Eichene Mahagoni- oder i«o,S andere harte Holz, d^nn auch ln Marmor tau,chcno

! u verwat ide ln . . , ^ ^ » .- l -
2 E.ne. vortrefflichen durchsichtigen N«tur. Lack - Firniß von dre.rrlcl Sorte, naml.ch aus

'Gum Copal Bernstc.n over Damar, zu »ersch.eoen.m Gebrauche, a ls : sur ^)olz, ^ .
der oder «nde'reö Material, für freie oder gesparte Luft zu bergen.

3 E.ne a.n-, neue h „ r früher mchl gekannte Vattung schwartn ^ l anz^ack^ zu erzeu-
' ae«, welcher da unter seinen Bestandtheilen viel Gumm, . C'lastlcum lst, bei vollkommener

^tt iake.t und Svieüelqlätte, ce.noch schmiegsam weich ist, „ie bricht und m weinen
Z i " ^ ' 'ck d.ent vorzüglich für Stiefel, Kutschenled^r, Pf^degeschu,

' und andrreö Riemenzeug, so w.e für d.verse Ut.nstlien. Damtt u^erstr'ck.ne Be-
s^..l)una läßt keine Nasse durch. Die Manipulation ist qa»z einfach; ,eo.vmann kann
mtt "cichtiak.it sein Be.'ölhigles oder sch.ohaft Gewordenes ftll'st lack^.n od<r herMcn,
,.nd nvar mit aanz we«ig Lack, we.l er sehr dicht und a,,5gled,g lst.

D ^ fe r t i g t e , der unter Anderem auch versteht. Zimmer. Thürcn m>t schon qlanz^n-
. ^ , i ^ r ^ o e zu üderz.eden, die nie in's Gel.l.cke a.sch.^t. h't d.mn.ch d.e ^hre, stch
^ " ^ ^ sowohl mit dcm F. r . . .^ und Lack^st .>ch,n dann
^ m . r . " " c k ? r , n seldst ^u empfehlen, «ls auch «nzuz^,e». da^ <r alle Sorten qute uud
kau ^ aus's Psund. , B, roto ü . , kr silbersar. o . i , «5 r
«. i.«/r 5 l 5 kr und bloß K.ems,r « 20 kr., dann d.n durcb,lDc>gen Nnurl.ck ^ l si.
^ ' " d ' d ! n Ienen"schwar^ «lan'zlack . 2 st. . . kr rerk^ f t und 0 . ^ l a g ^ de.
a ^ / i n l Pfundund '/, 'vf.nd hä t ten BouteilltN, m,t Vcgm.. De6 Monats Mar , .847 del
^ r n ^ o h G v . W u t f c h e r , Ha«d.löma.ne am Mar.enplatze zu Schach >s t / .o auch allc
/br'ge^Bestellung.n sur m.ch adgcge^. w r r ^ woll,n. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . .

in Moste vel L ;̂oach Haus«3ir. l̂O.


